
Allns ünner een Dack
zu Besuch auf der Baustelle des Multifunktionshauses

Sattelfest mit 
der Nase im Wind
eine Radtour mit Iris Cerven

För Imme und 
Plüschmors
Bienenfreundliche Gartengestaltung
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Seit Juni 2018 wird in der Johannßenstraße 15 
gebaut, damit ab Spätsommer 2019 hier gewohnt, 
gearbeitet, gelernt, getagt und miteinander Zeit 
verbracht werden kann. Denn hier entsteht mehr 
als ein modernes Multifunktionsgebäude – hier 
entwickelt sich das neue Herzstück von St. Mi-
chaelisdonn als Begegnungsstätte mit vielfachen 
Mehrwerten: Auf ca. 2.000 Quadratmetern in zwei 
Stockwerken eröffnen hier die Niederlassungen 
mehrerer Hausärzte, eine ergotherapeutische 
Praxis, eine Tagespflege und eine Sozialstation 
des DRK, dazu Büro-, Konferenz- und Schulungs-
räume sowie Privatwohnungen und eine Bäckerei 
mit Café. Der Bauentwurf stammt vom Architek-
tenbüro Jebens Schoof aus der Kreisstadt Heide.

Das Multifunktionshaus wird vom Land Schles-
wig-Holstein gefördert – als Schlüsselprojekt der 
Ortskernentwicklung und als lokales Ausrufungs-
zeichen für Nachhaltigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein. So wird eine Photovoltaikanlage 
den gesamten Komplex mit eigener Energie ver-
sorgen. Die Wärmeversorgung übernehmen wir, 
die Gemeindewerke St. Michel.

Bienen sind unverzichtbar für unser hochsen-
sibles Ökosystem. Dreiviertel aller  Nutz- und Kul-
turpflanzen in Europa sind auf die emsigen klei-
nen Bestäuber angewiesen. 

Da ihre Lebensräume immer kleiner werden, 
gewinnen bienenfreundliche Gärten mehr und 
mehr an Bedeutung – mit ganzjährigem Nah-
rungsangebot und Nistmöglichkeiten. Während 
die Honigbiene eher als „Gourmand“ unter den 
sogenannten Hautflüglern gilt, sind Wildbienen 
eher krütsch. Das Augenmerk bei der Gartenge-
staltung liegt also auf bienenfreundlichen Ge-
wächsen wie Beerensträucher und Küchenkräuter 
bis hin zu Klee und Wildem Wein. Bienen suchen 
sich gerne in Ritzen von Felssteinen ein Zuhause, 
und Hummeln melden sich freiwillig als Nach-
mieter von Familie Maus im Totholzstapel. 

Wer nichts dem Zufall 
überlassen möchte, dem 
sei folgender Ratgeber 
ans Herz gelegt: „Mein 
Bienengarten: Bunte Bie-
nenweiden für Hummeln, 
Honig- und Wildbienen“
Taschenbuch, Elke Schwar-
zer, Verlag Eugen Ulmer, 2017

Die Zählerstände sind gecheckt und die Daten 
ausgewertet, nun flattert die Jahresabrechnung 
für Strom und Gas ins Haus. Die Antwort auf die 
Frage „wie viel?“ findet sich schnell, während das 
„wofür nun eigentlich genau?“ für die meisten 
von uns alles andere als selbsterklärend ist. 

Statt sich in mühevoller Kleinarbeit mit Zahlen, 
Abkürzungen und Begrifflichkeiten auseinander-
zusetzen, empfehlen wir Ihnen eine zügige und 
ebenso charmante Lösung: Haben Sie Fragen zu 
Ihrer Abrechnung, stehen Ihnen die Mitarbeiter 
der Gemeindewerke St. Michel gerne telefonisch 
und persönlich zur Seite. Was ist der Unterschied 
zwischen Zählpunkt und Zustandszahl? Was 
steckt hinter EVU und kWh? Woher kommt mein 
Strom? Und wieso bekomme ich beim Anblick ei-
nes Tortendiagramms Appetit? Hier bekommen 
Sie verständliche Antworten – und zwar auf den 
Punkt, statt drum herum und darüber hinaus 
freundlich-persönlich, statt in anonymer Call-
center-Atmosphäre.

För Imme und Plüschmors

Allns ünner een Dack

Was bedeutet eigentlich EVU und kWh, Zähl-
punkt und Zustandszahl? Von uns bekommen 
Sie klare Antworten statt Zahlensalat!

Jahresabrechnung:

Das Team der Gemeindewerke freut sich  
auf Ihren Anruf:   0 48 53-88 17 70

v. l. n. r.: Margit Butzek, Andreas de Vries, Carola Koch,  
Gunnar Homberger und Iris Cerven

Bild: Jebens Schoof Architekten



Was packen Sie für unterwegs ein?
Wir machen sehr gerne ein Picknick am Kleve und 
genießen dort die tolle Aussicht. 

Erinnern Sie sich noch daran, wie Sie Fahrradfah-
ren gelernt haben?
Ja, durchaus. Im heimischen Garten meiner Groß-
eltern. Mein Onkel brachte es mir bei. Die Fahrt 
endete dann leider etwas unsanft am Pflaumen-
baum.

Farbenfrohe Rübli-Muffins
1. Möhren schälen, waschen und fein raspeln. Mit  
zwei Esslöffeln Zitronensaft beträufeln. 

2. Fett, Zucker, Vanillin-Zucker und Salz cremig rüh-
ren, Eier nacheinander unterrühren. 

3. Mehl, Backpulver und gemahlene Mandeln mi-
schen und unter die Fett-Ei-Masse rühren. Möhren-
raspel unterheben.

4. Eine Muffinform mit Papier-Backförmchen ausle-
gen, Teig darin verteilen. Im vorgeheizten Backofen 
(E-Herd: 175 °C/ Umluft: 150 °C/ Gas: Stufe 2) 20–30 
Minuten backen. Herausnehmen und auf einem Ku-
chengitter auskühlen lassen. 

5. Nach belieben dekorieren, z.B. mit Fondantmasse, 
welche mit Speisefarbe beliebig eingefärbt werden 
kann oder mit Marzipandekoration verschönern: 
kleine Rüben, Hasen, Blüten ...  Lassen Sie Ihrer Kre-
ativität freien Lauf!

Gute Luft, saubere Umwelt, nette Menschen: Dithmarschen lohnt sich immer! Besonders schön lässt 
sich unsere Region mit dem Fahrrad entdecken. Hier kommt ein Tipp aus erster Hand – von Iris Cerven 
aus dem Team der Gemeindewerke St. Michel: 

Was ist Ihre persönliche Lieblingsstrecke für  
einen Fahrradausflug ? 
St. Michaelisdonn hat viele schöne Strecken und 
Ausflugsziele. Unsere Lieblingsstrecke führt rund 
um den Sportflugplatz – über einen 4 km langen 
Wanderweg. Startpunkt ist das Freibad in der Bur-
ger Straße, weiter geht‘s in Richtung Flugplatz. Ein 
Zwischenstopp beim Kleve und dem Bismarckstein 
lohnt sich! Über den Ortsteil Hopen geht es dann 
wieder zurück.

Wie lange ist man bei gemäßigtem Tempo unter-
wegs?
Inclusive Rast kann man die Tour entspannt in ca. 
2 Stunden bewältigen. 

Eignet sich diese Tour auch für Nachwuchsradler?
Diese Strecke ist für jedermann geeignet und bie-
tet viele schöne Erholungsplätze.

Was ist unterwegs besonders sehenswert?
Der weite Ausblick vom Kleve über die Marsch!

Zutaten für 12 Stück:

200 g Möhren 

4–6 EL Zitronensaft 
175 g weiche Butter oder 
Margarine 
200 g Zucker 
1 Päckchen Vanillin-Zucker 
1 Prise Salz 
3  Eier (Größe M) 
200 g Mehl 
2 TL Backpulver 
75 g gemahlene  
Mandeln 
Papier-Backförmchen

Nach Belieben:
Fondantmasse, Speisefarbe
Marzipandekoration

Die Tür knallt, obwohl man sich gar nicht in der 
Wolle hat? Die Füße sind kalt, obwohl man Pu-
schen trägt? Das kann nur eines heißen: Es zieht! 

Ist das Fenster „auf Kipp“? Dann lässt sich das 
Problem schnell lösen. Ist es aber geschlossen, 
kommen wohl noch weitere unangenehme Ne-
benerscheinungen hinzu. Undichte Fenster lassen 
nämlich wertvolle Wärme nach außen entwei-
chen und begünstigen im schlimmsten Fall sogar 
Schimmelbildung. 

Der Frühjahrsputz steht ohnehin im Kalender 
– nutzen Sie doch gleich die Gelegenheit und 
prüfen Sie, ob die Fenster richtig dicht sind! Dazu 
braucht es zunächst einmal keinen Fachmann, 
sondern lediglich ein Blatt Papier oder – für die 
Romantiker unter uns – eine Kerze. Klemmen Sie 
das Blatt zwischen Rahmen und Fensterflügel 
und schließen das Fenster. Wenn sich das Pa-
pier herausziehen lässt, ist das Fenster undicht. 
Auch mittels einer brennenden Kerze, die man 
langsam entlang des Fensterrahmens führt, lässt 
sich beispielsweise eine defekte Gummidichtung 
ausmachen, da die Flamme an den durchlässigen 
Stellen flackert.

 Eine neue Dichtung ist in jedem Baumarkt er-
hältlich und lässt sich problemlos durch den ge-
übten Heimwerker oder aber durch einen Hand-
werker erneuern. 

Unser Energiespartipp

Sattelfest mit der Nase im Wind
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Mein Name: Iris Cerven  

Hobby: Lesen, Gartenzeit 

im Unternehmen seit: 01.09.2018  

Aufgaben im Unternehmen:  

Alle Tätigkeiten rund um die Buchhaltung
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St. Michel-Woche
Zur 43. St. Michel-Woche vom 17. bis 26. Mai 

2019 kommen wieder alle auf ihre Kosten: Jungs 
un Deerns, Lütt un Groot, hier tohuus oder vun 
wied her!

Dafür, dass die traditionelle Festwoche wie 
gewohnt eine außergewöhnlich runde Sache 
wird, sprechen nicht zuletzt das beliebte Mehl-
büddel-Essen und die Dithmarscher Golfwoche. 
Kirche und Kindergarten laden ein zur Veran-
staltung „Musik liegt in der Luft“ und erstmalig 
findet ein Mai-Basar im Pflegezentrum „Marsch 
& Geest“ statt. Viele weitere Highlights wie „Rock 
im Park“ an der Burger Straße, das Straßenfest 
der Siedlergemeinschaft und der Tag der offenen 
Tür im Sozialkaufhaus, dessen Erlös bedürftigen 
Kindern zugutekommen wird, runden das Event 
zusätzlich ab. Den genauen Ablaufplan und alle 
Anlaufpunkte finden Sie unter www.echt-dithmar-
schen.de. Wir sehen uns – auf der St. Michel-Woche!

30.03.  Jungbäume- und Sträucherverkauf des Kreisimker-  
 vereins Dithmarschen-Süd auf dem Parkplatz der   
 Fa. Profi-Lützen in St. Michaelisdonn, ab 10.00 Uhr

13.04.  Zauberhaftes Landfrauen-Frühstück, 9:30 Uhr,  
 Kirchengemeinde St. Michel       

18.04.  Oster-Suchspiel im Steinzeitpark, Albersdorf, 11.00 Uhr

18.04.  Gründonnerstag: Feier-Abendmahl in der Kirche  
 St. Michel um 19.00 Uhr – jeder Besucher bringt Essen   
      für ein Buffet mit und nach der Andacht wird gemeinsam   
 gegessen

19.04.  Karfreitag: Gottesdienst in der Kirche St. Michel  
 um 15.00 Uhr

20.04.  Büsumer Drachenflugtage, Perlebucht Büsum, bis 21.04.

21.04.  Ostersonntag: Gottesdienst in der Kirche St. Michel  
 um 10.00 Uhr

17. 05.   St. Michel-Woche, bis zum 26. Mai

26.05.  Flugtag auf dem Flugplatz Hopen

30.05.  Familienwanderung am Vatertag (15km), 12 – 16 Uhr,  
 Treffpunkt Waldparkplatz Christianslust

10.06.  Nationaler Mühlentag

Veranstaltungs-Tipps
im Frühling

Ich interessiere mich für einen Wechsel zur Gemeindewerke St. Michel-Energie GmbH.
Bitte unterbreiten sie mir ein unverbindliches und kostenfreies Angebot.

Strom
WärmeStrom HT

kWh
kWh

Gas kWh
HT kWh

Zutreffendes bitte ankreuzen, beides ist möglich; HT= Haupttarif  NT= Nebetarif (z. B. bei Wärmestrom)


